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Es schneit. Ich stehe am Fenster und sehe die Welt bedeckt mit Schnee. Es sieht herrlich aus.


So stehe ich hier und denke an meinen jüngsten Sohn Danny, von dem ich nun hier eine Biographie schreiben möchte. Ich bin darauf gekommen, als ich so aus dem Fenster sah und Kinder auf der Straße mit ihrem Schlitten gesehen habe, die wohl große Freude am Schnee hatten. So dachte ich über Danny nach. Er mochte auch den Schnee. Er ist heute 31 Jahre alt ein lieber Mensch wie man es sich nicht besser vorstellen kann. Immer hilfsbereit und gütig.


Als er am 3.4.1987 auf die Welt kam, wog er 7 Pfund. Er war damals sehr hübsch und ist es auch heute noch. Aber er kann auch ein richtiger Draufgänger sein. Seine Hobbys sind Computer-Fantasy-Spiele und Kampfsportarten fast aller Art. Ich schreibe dieses Buch von meinem Sohn, den ich sehr liebe. Es ist mein jüngster Sohn, der mir noch geblieben ist.


Ich widme dieses Buch meinem Sohn als Dank, dass er sein Leben lang für mich da war. Als er gerade mal 6 Jahre alt war und ich leider ständig mit irgendwelchen Krankheiten oder Wehwehchen zu tun hatte, war er freiwillig immer an meiner Seite. Und so ist es auch geblieben. Er ist immer für mich da. Ich habe zu ihm ein besonders gutes Mutter-Sohn-Dasein, denn er lebt in meinem Herzen bis in alle Ewigkeit. Ich verdanke ihm viel.


Als Danny damals noch sehr klein war - so etwa zwei bis drei Jahre - wollte er immer nach seinem Mittagsschlaf erst einmal sein Fläschchen mit Kakao haben sonst lief gar nichts bei ihm. Und wenn ich ihm Brot mit Wurst oder Käse oder auch mit Marmelade beschmierte, musste das Brot aus genau die selben Brotwürfeln sein. Und genau so viel Butter oder Wurst was auch immer. Es musste die selbe Form haben wie alle anderen Brotwürfel sonst schmiss er sie raus… Alles musste so sein wie er wollte. Sonst verbiss er seine Lippen und aß nichts. Es sei den, die Brotwürfel waren so wie er sie wollte. Eine weitere Sache war, dass über seinem Bett auf seinem Regal, wo alle für ihn wichtigen Dinge liegen mußten, immer ein Pappkarton Koala Bären stehen musste. Die aß er nämlich in Massen. Er war ein braves Kind doch er hatte seinen eigenen Kopf. Den hat er heute noch. Wenn es im Sommer sehr heiß war, wollte er zum Spielen auf den Spielplatz wie alle anderen Kinder, doch er wollte niemals barfuß laufen. Das wollte er einfach nicht. Ich weiß bis heute noch nicht warum.


Mit vier Jahren begann er seine Meinung zu sagen nach seiner Art. Zum Beispiel war ein guter Nachbar, den er nicht leiden konnte, warum auch immer - jedenfalls als der Nachbar ihn mal mitnehmen wollte zum Spazieren gehen oder Einkaufen, da sagte er ihm immer: “Geh weg, ich mag Dich nicht.” Und er trat ihn sogar ans Knie. Als Danny zwei Jahre alt war, hatten wir mal eine ganz kleine junge Katze. Danny spielte mit ihr solange bis es ihm langweilig wurde dann nahm er die Katze am Schwanz und schleppte sie in der Luft herum und wunderte sich warum sie so zappelte. Mit 5 Jahren ging ich mit ihm mal einkaufen um ihm neue Kleidung zu kaufen. Doch als er die Hosen sah wollte er sie nicht haben. Er wollte sie einfach nicht. Er wollte Latzhosen haben. Also gab es für ihn nur noch Latzhosen.
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